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Pressemitteilung 

 

Der Tübinger Landtagsabgeordnete Boris Palmer hat in einem Brief an den Bürgermeister der 
Gemeinde Walddorfhäslach, Torsten Pelant, vor den Folgen der Freigabe von Gewerbeflächen 
für den Lebensmittel-Einzelhandel gewarnt. Die Gemeinde Pliezhausen beabsichtigt das 
Gewerbegebiet „Bullenbank“ unmittelbar an der Auffahrt zur B 27 zu erweitern und in diesem 
Zug 5269 m² für den Lebensmittel-Einzelhandel frei zu geben. 

Palmer führt in seinem Schreiben aus: „Das Entwicklungsmodell von Supermärkten mit 
Autobahnanschluss in Gewerbegebieten ist längst überholt und verursacht erwiesenermaßen 
große Schäden. Wenn die Kaufkraft in Gewerbegebiete mit einem guten Anschluss an das 
Straßennetz aber ohne Integration in eine Siedlung abgezogen wird, führt das zu erheblich 
mehr Verkehr und längeren Anfahrtswegen, Abhängigkeit vom Auto für die Nahversorgung, 
riesigen Asphaltwüsten und zur Verödung von Dorfkernen und Innenstädten, kurz: mehr 
Umweltverbrauch und weniger Lebensqualität“, so Palmer. 

Im Fall der Bullenbank kommt nach Auffassung Palmers hinzu, dass diese negativen 
Auswirkungen nicht auf Walddorfhäslach begrenzt bleiben werden: „Die Gemeinde 
Pliezhausen sieht offenkundig ihre Bemühungen um eine Ortskernbelebung gefährdet und hat 
den Angriff mit der Ausweisung eines eigenen Supermarktgeländes pariert.“ Palmer erwartet, 
dass durch die Lage an der B 27 Ketten wie Aldi oder Lidl versuchen werden, Berufspendler 
auf dem Rückweg von Stuttgart abzufangen. Damit werde, so Palmer, auch das Oberzentrum 
Reutlingen-Tübingen beschädigt. 

Die Landesplanung habe, so Palmer, diese negativen Auswirkungen des Einzelhandels auf der 
„Grünen Wiese“ mittlerweile erkannt, aber nur unzureichende Instrumente entwickelt, ihnen 
entgegenzutreten. Demnach bedarf großflächiger Einzelhandel ab 5000m2 der Ausweisung 
eines Sondergebietes und muss mit den Zielen der Raumordnung verträglich sein. Nur bei 
einer Verkaufsfläche unter 800m2 bleibt die Entscheidung allein den Gemeinden überlassen.  
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Nach Ansicht Palmers sehe der Bebauungsplan für die Bullenbank nicht umsonst einen Markt 
mit 700m2 Verkaufsfläche vor. „Damit übernimmt die Gemeinde eine Verantwortung, der sie 
auch im Blick auf die Nachbargemeinden gerecht werden muss“, so Palmer. „Ich meine, die 
wertvollen Flächen an der Bullenbank sollten für arbeitsplatzintensive Betriebe reserviert 
werden. Für eine Aldi-Hütte mit Großparkplatz ist dieses Areal wirklich zu schade. An eine 
Belebung des Dorfkerns von Walddorf braucht man nach einer solchen Ansiedlung auch nicht 
mehr denken.“ 

Der Landtagsabgeordnete richtet daher an den Bürgermeister die Bitte, das Gewerbegebiet an 
der Bullenbank für das reservieren, was dort sinnvollerweise hingehört: Gewerbe. 

 


